
kollektivitätirnxllIislIlxgNSr-IDXn1Xmist ein moment in der
struktur der guerilla und - 8ubjektivittit als
bedingung in jedem einzeln vorausgesetzt - ihr
\.'Jichtigstens.das kollekriv ist die gruppe, die als
gru ppe denkt, fühlt und handelt.
führung in der guerilla ist derjenige oder sind die,
die den kollektiven prozeB der gruppe
offen halten und organisieren im prozeB ihrer
praxis: antiimperialistischerkampf, aus ihrer selbstbe­
stimmung und dem entschluss jedes einzelnen, mornent
der intervention zu sein, so aus dem begriff
jedes einzelnen, dass er das, was er will, nur kollektiv
kann und·es ~eint die gruppe, in ger .
alles W~s sie ist: militär, politik, strategie,
keimform der neuen gesellschaft in ihrem prozeB als
gruppe em~mxmx dem antiimperialistischen kampf verpflich~et
.prmkrisch, r e a 1 aufgehorben ist.

die I i nie , dh aus dlr strai;:egiedie arnAlZIl!tmAlBRmm
logik und rationalistät aes :kAder einzelnen s:b~
taktischen schritte: aktionen wird von allen erarbeitet
sie entsteht im duskssussionsprozeB aus erfahrung
und wissen von allen und wird so kollektiv festgelegt
und ist dann verbindlich.
anders: die linie wird aus dem prozeB der praxis und der
analyse ihrer bedingungen, erfahrung und antizipation
entwickelt - Was als einheitlicher prozeB möglich
ist, weil über das ziel und den willen, es zu erreichen
einigkeit besteht.

dreI?prozeB der koordination der praxis,.dsr gruppen
läuft dann, wenn die linie erarbeitet"und begriffen
ist militärisch als befehl - ihre duchführung
verlangt absolute disziplin bei gleichzeitig absoluter
selbständigkeit, dh autonomer entscheidungskrfaft
unter veränderten bedingungen.

was diie guerilla in jedem moment eint ist der wille
jed s einzelnen, den kam~f zu führen -

50 ist führung eine fuoktion, die sie für ihren prozeB
aosoUJ.t:a •braucht und so das gegen-ceJ.lvon dem, was die pSYChologische

kriegsführung Ober die führung der raf: andreas
behauptet. wenn an~as sp wäre, wlie ihn die bundes­

anwaltschaft darstellt~ gäbe es keine raf, keine
es nicht den prozeB der politik dieser 5 jahre,
gäbe es - einfach gesag~: ~ns nicht. er ist die führung
der raf, weil er von anfang an das war, wie die

guerilla am meisten braucht: wille, entschlossenheit,

kollektivität-di
wenn wir sagen: ~inie wird aus dem prozeB der praxis und der
analyse ihrer bedingungen, erfahrung und antizipation
entwickelt und sagen dann ist führung derjenige der·der
weitestens blick, die größte sensibilität und die meiste krar
zur koordination des kollektiven prozeB
hat, messen ziel die selbstständigkeit und autonomie
jedes einzelnen - militärisch: der einzelka.mpfelEr­
ist -

dieser prozeB ist nicht autorität organisierbar, zu ihm
ist keine bande f.~-ihigund ihre führung in.gestalt eines
bandeechefs ausgeschlossen -

das ziel der hetze der bundesanwaltschaft gegen andreas
ist kltsr: sie bereitet damit die öffetl
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ist klar: sie bereitet damit die die demobilisierung
der öffentlichen meinung gegen seine ermordung vor ­
sie stellt die ganze sache so dar, als müßte man nur
diesen einen typ: andreas ausknipsen und das problem
Bsamsma~ das die stadtgierilla für diesen staat ist
- maihofer sagt, sie sei das.einzige problem, das dieser
staat nicht im griff hat ? wäre gelöst -
wir b~zwiefeln das. wir haben im prozeB dieser 5 jahre

von andreas gelernt - weil er das ist, was wir
dasbe~ipiel nennen - nämlich einer, von dem man
lernen kann - kämpfen,' nochmal kämpfen und
wieder kämpfen
weil an dem, was er macht rrm::htund so wie machen, nichts
irrational, nichts erzwungen ~~.! "f"l i!rJ ••

"9.6 . 1'.•.........1i'-:'ist- '
einer dar gründe, weshlab die baw andreas am meisten
haBit, ist, dass er tatsächlich mit allen waffen
kämpft - dass wir durch ihn gelernt haben, dass es

keine waffe der bourgeoisie gibt, die sich nicht
umdrehen und gegen sie werid~n lieBe
und so ist andreas der guermlla, von dem ehe sagt
d 55 er dwe gruppe ist
er ist drjenige von uns, der schon lange und schon
immer die funktion der besitzlosigkeit an sich
gebracht hat -d i e funktion des uerilla, der

die gruppe iS~e weil er begriffen hat, dass er sie
braucht uRHsNm~rtatsache der v ollständigen enteignung
, der metropolenform der proletarisierung: der vereinzelung
die metropolenfotm der guerilla entwickelt hat
die stärke der subjektivität aibsmmm:k[!JJm1x,.des
willens als motor im prozeB des aufbaus ei~er
guerillaorganisation in der bundesrepublik"-
wo nochmal daran zu erinnern ist, dass am anfang

aller revolutionären initiativen, die einem
objektiven ~~ naturwüchsigen prozeB - wir denken

da an die massenstreikbewegung in rußland 19o~
an die oktoberrevolution, •• "MY ••• &!;lB ilwliiljelll-Si.'tQ..

-W~~~~ ~~~~~~+~M~ w"se~Ya~odicf~ni!k~t~
~ •.•• PMI hUIIg-&

richttung,dauer, kohärenz, strategie, kontinuität
und so pol i t i 5 ehe kraft vermittelt worden ist
durch den entschluss und die willenkraft einzelner -

für gra sei ist er die conditio' sine qua non: der starke
willa als motor des revolutionären prozeß'I in
dem subjektivität praktisch wird.
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aber in dem begriff führung ist die sache~mwmHMXmxm
~mr arn~mAmrm~m8mRrosmxmxm A~x9X~.9.~.~
noch miBvers~~gefaßt, weil dem Bm~mXmXmQroAmamm
arnßmxme~wort die inhalte der bourgeoisie anhaften,
also macht. wenn wir von führung sprechen meinen
wir das - macht in der gruppe, machtV~~s einem wwemx
mmAmamBm~~m oder einigen über andere genau nicht;
so - sind die reflexe des devotionalismus, der
konsumentenkultur, der im imperialismus organisierten
abhängigkeit des einzelnen 20m staat nicht auflösl::ar.
wir haben erfahren - jeder von uns - dass subjektivität
nur gegen den staat, gegen die herrschenden iaeologien,
gegen die 1nbeitznahme jedes einzelnen durch konsumenten­
kultur, ideologische staatsappararate, das staatliche
versorgungpsystem möglich ist - nur kritisch, schließlich
nur organisiert, nur bewaffnet kämpfend. das ist die
identität der gruppe und jedes einzelnen. wenn andreas
die führung der gruppe zugefallen ist oder besser: bon
uns zu§eschaben wurde, dann - weil er am meisten von
uns weiss, wie es möglich ist ~rnsmwmgmRmtwBmmm3mxmt~
sich zu wehren und was notwendig ist, das bedürfnis,
widerstand zu leisten, praktisch umzusetzen. ein e
bedingung davon ist, vollkommene rationalität und ehrlich­
keit in der gruppe. und eine bedingung ist, in den
.••. r lllliQ" des einzelnen das moment von widerstand und

subversion zu erkennen und anzuerkennen, um es in
politik umsetzen zu können.
wir erinnern hier mal daran - auch weil wir vor ein paar
tagen in der frankfurter rundschau von krumm lasen, es
hätten mehr'als zweä dutzend mitglieder der raf (mitglieder
sagt krumm) und anderer terroristischer gruppen ausgesagt
tatsächlich hat von den etwas 40 gefangenen aus derraf

in 5 jahren einer ausgesagt:,ruhland und vielleicht
inzwischen ein zweiter: müller.

wir beziehen uns da auch auf das buch von bommi. baumann,

das_sine erklärung dafür sucht, warum aus anderen
gruppen so viele ausgesagt haben.
aas hat gründe und es ist so, dass wir den zusammenhalt
der gruppe im gefängnis, in der isolation andreas
verdanken. er ist das beispiel. er hat uns zum beispiel
gezeigt, was möglich, sozusagen menschenmöglich ist,
auszuhalten~XBmAm -
eine curare-narkose

? stunden blutend im polizeikeller in frankfurt, wäAMem~m
Bm~Suim2mxmAm8mkme ohne schmerzmittel, während die bullen
an seiner verletzung zerren und versuchen, ihn zu
vernehmen,. während der arzt darauf wartet, zur narkose zu
kommen, um den bullen die nan<oanalyse zu ermöglichen.

6 monate ohne bücher und .zeitungen und in einer zelle
mit 16 grad, wo er nachmittags um 3 seine kleidung abgeben
musste.' !lil._ Il.h ~jI'.'- 1 TI*im"ln ...Li 1ft 'Je! .J Ulr~_ 1L~.
und 6 monate in gip~ bei totaler sozialer isolation - so
keine b8w8gungsmöglichkeit~mam8mxm
der wasserentzug 73 über 9. t'age - zu dem wir wiss~n, was
das heisst, denn wBsserentzug bei hungerstreiks über drei
und vier tage kennt fast jeder von uns - die agonie durCh
wasserentzug.

Was bammie baumann beschreibt ist der zerfall der.gruppe, Von



weil

der er spricht in der'illegalität durch i~ ihrR\l(
verdinglichtes verhältnis zur ~)lmimtd:l~mäm,;nxgewalt.
was er beschreibt, ist die übermacht der konsumenten­
kultur auch in der illegalitat, wenn ihr keine

subjektivität als prozeB der gruppe entgegengesetzt
wird - kein bewuBtsein von interaktion, die selbst
widerstand ist, als politik begriffen.

danders gesagt: entwder ist alles politik ßme~x.m*mx als prozeB
o ~re gruppe muss smkmHm~ scheitern. entwader die politik

ist die sache jedes einzelnen und das bestimmt die
interaktion oder die imperialistische struktur setzt
sich spätestens im gefängnis, wo jeder auf sich
gestellt ist, xio:e!mxmwieder durch.

das - wo.von hier die rede istt, ist alle~dings nur
0° an sacne usr ~~~zu verstehen von denjenigen,~»xe oeWaifn9te~ kampil

praktisch-kritische tätigkeit ihre sache imx~xmsm~m
schon vorher war, egal wie gekonnt oder ungekonnt
und s.elbstverständlich~mit der erfahrung des
schmmterns verbunden - weil beim stand der

prqduktitvkräfte, der totalität des system praldisch-kettische
tätigkeit scheitern muss, die nicht dazu kommt, sich
zu bewaffnetn.

andreas ist der wichtigste typ in der raf für uns,
weil wir von ihm lernen konnten und können, wie das zu
machen ist, was wir wollen
wie das bedürfnis zu realisieren ist, von dem wir ausgehen:
widerstand zu leisten, um frei zu werden -
das bedürfnis nach subjektivität und herrschaftsfreier
~mxme~~m~ menschlicher beziehung -
das bedürfnis nach proletarischer politik, deren ziel
der kommunismus ist
l!!ml:mAm:kmkda%mIil:1n2mxlllimxmEllllxmam:RtnamxmimR~xlBxmxmem'.

das heistt der nicht durch geld vermittelte verkehr zwischen
menschen, sondern die unmittelbarkeit der produktion.
er ist in der guerilla antizipiert und muss es sein -
er ist das :Zentrale moment ihrer_.~.al'rrtJrkraft-
l!!mx kmM~:RmxmRm für ihn ist andreas das beispiel in der raf

und deswe~en,~ führung.


